
CHAM. Die Chancen bei der Vergabe
von Projekten im Rahmen öffentlich-
privater-Partnerschaften, so genann-
ten PPP-Projekten, sollten verbessert
werden. Das fordern MdB Karl Hol-
meier und Robert Scholl, der Ge-
schäftsführer der bundeseigenen Ver-
kehrsinfrastruktur-Finanzierungsge-
sellschaft (VIFG) aus Berlin. Scholl be-
suchte jetzt den Wahlkreis von Hol-
meier und sprach mit mittelständi-
schen Firmen der Region.

Karl Holmeier ist Mitglied im Ver-

kehrsausschuss des Deutschen Bun-
destages und dort Berichterstatter für
PPP-Projekte sowie für die Lkw-Maut.
In dieser Funktion arbeitet er seit eini-
ger Zeit mit der VIFG zusammen. Eine
der Hauptaufgaben dieser integrierten
Finanzierungsgesellschaft des Bundes
besteht in der Verteilung des Gebüh-
renaufkommens aus der LKW-Maut
nach dem Autobahnmautgesetz. Eine
weitere wichtige Aufgabe kommt der
VIFG im Zusammenhang mit der Vor-
bereitung, Durchführung und Ab-
wicklung von PPP-Projekten zu.

„Es ist mein ständiges Anliegen, Ge-
sprächemit den regionalenmittelstän-
dischen Firmen zu führen, mich um
ihre Anliegen zu kümmern und auch
Kontakte herzustellen zu Institutio-
nen des Bundes“, so Karl Holmeier. Im
Gespräch bei der Firma Rädlinger in

Windischbergerdorf ging es darum,
dass sich künftig auch mittelständi-
sche Unternehmen an PPP-Projekten
beteiligen können. „Bei den bisherigen
PPP-Modellen waren Mittelständler
fast ausschließlich als Subunterneh-
mer an Großprojekten tätig“, so der
CSU-Abgeordnete. „Sie hatten in der
Praxis häufig kaum eine Chance, sol-
che Projekte direkt selbst zu überneh-
men. Zu hoch waren die finanziellen
Vorleistungen, die hier bereits bei der
Angebotserstellung aufgebracht wer-
denmussten.“ Karl Holmeier setzt sich
dafür ein, an dieser Situation etwas zu
ändern und den Mittelstand hier ver-
stärkt einzubinden. Ein weiterer Ge-
sprächstermin fand bei der Firma
Schierer statt. Robert Scholl und Max
Schierer sen. kennen sich seit Jahren
gut. Scholl war langjähriger Presse-
sprecher im ehemaligen Bundesminis-
terium fürWohnungsbau und danach
viele Jahre als Leiter der Zentralabtei-
lung im Bundesministerium für Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung tätig.
Seit dieser Zeit kennt er das Chamer
„Unternehmer-Urgestein“ Max
Schierer sen., der langjährig den Vor-
sitz des Bundesverbandes für Baustoff-
handel und andere verantwortungs-
volle Funktionen innehatte.

Im Rahmen des Besuchs bei der Fir-
ma Schierer fand auch eine Besichti-
gung im neuen MEXX statt. Dabei
wurden die ganz unterschiedlichen
unternehmerischen Aktivitäten der
Firma Schierer dokumentiert und von
Max Schierer jun. im Toom-Baumarkt
erläutert. In einer äußerst kurzen Bau-
zeit entstand das moderne Fachmarkt-
zentrum.

MehrChancen bei PPP-Projekten
POLITIKMdBKarl Holmeier
(CSU) und VIFG-Geschäfts-
führer Robert Scholl zu Ge-
sprächen bei Chamer Fir-
men

Das Foto zeigt (von links): Max Schierer jun., Robert Scholl, Max Schierer sen.,
Karl Holmeier und Fritz Winklmann bei der Besichtigung des neuen Toom-
Baumarktes.

Emily Neigum getauft
WILLMERING. Bei einer Tauffeier wurde in der Willme-
ringer Filialkirche Sankt Johannes von Diakon Alfred
Dobler ein Kind durch das Sakrament der Taufe in die
Gemeinschaft der Glaubenden der katholischen Kirche

aufgenommen. Die Eltern Eugen und Claudia Neigum
aus Willmering, Schulstraße, gaben ihrem Kind den Na-
men Emily und ließen es auf denNamen des Dreifaltigen
Gottes taufen. (crw)

WILLMERING.Am Freitag trafen sich die
Adler-Schützen mit den befreundeten
Bergschützen aus Kolmberg im Schüt-
zenheim in Willmering zum Freund-
schaftsschießen, das schon jahrelange
Tradition hat. Insgesamt waren 58
Schützen an den Schießstand getreten.
Auch die Jungschützen beider Vereine
beteiligten sich wieder an diesem Ver-
gleichskampf. Jeder Schütze hatte
zehn Schuss. Gewertet wurde jeweils
der beste Tiefschuss. Die zehn besten
Schützen beider Vereine kamen in die
Wertung. Die Bergschützen wiesen
hier eine Gesamtteilerzahl von 1422,3
vor. Die Adler-Schützen kamen auf
923,0 Teiler. Damit wurde das Vorjah-
resergebnis mit ziemlich ähnlichen

Teilerzahlen umgedreht. Damals hat-
ten die Bergschützen die Nase vorn.

Die vor zwei Jahren von Susanne
und Reinhold Huger, ehemaliger

Schützenmeister der Fröhlichen Berg-
schützen Kolmberg, gestiftete Schüt-
zenscheibe, die in diesem Jahr zum
dritten Mal ausgeschossen worden ist,
hängt nun erstmals im Schützenheim
inWillmering.

Die besten Einzelergebnisse bei die-
sem Wettkampf erzielten Daniel Kul-
zer (16,4-Teiler), Marcel Wagner (41,1),
Stefan Preischl (73,9), Karin Braun
(101,6) und Franziska Preischl (105,9)
von den Adler-Schützen sowie Tobias
Spitzhirn (56,5), Christian Preischl
(83,0), Josef Bauer (115,0), Markus
Preischl (121,6) und Stephan Berthold
(153,1) von den Bergschützen.

Schützenmeister Manfred Seidl gra-
tulierte denWillmeringern im Namen
der Bergschützen zu ihrem Sieg und
überreichte die Freundschaftsscheiben
seinem Schützenmeisterkollegen
Horst Tischner. Nach der Siegerehrung
wurde eine Brotzeit aufgetischt. (cyp)

Freundschaftsscheibe geht
erstmals anAdler-Schützen
SCHIESSENVorjahresergebnis
imVergleichmit Kolmberg
umgedreht

Die beiden Schützenmeister Horst
Tischner und Manfred Seidl mit der
Freundschaftsscheibe Foto: cyp

Qualität in
Ihrer Nähe

Am 25. November,
8 Uhr eröffnen

wir in Willmering
eine neue Filiale.

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Chamer Str. 1
93497 Willmering

Öffnungszeiten
Mo–Sa 8–20 Uhr
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